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Für die Monate 


Februar, März 


man die 


„Thorner Zeitung“ 


entſtleg 


Wbholeſtellen in der Stadt, den Morftä 
! „ ſtädten, 
Mocker und Podgorz für En 


1,20 Mark 


Brei ins Haus durch die Austräger 1,50 Mk. 


ET TEE 
der engliiche Kronprinz in Berlin, 


Abend Prinz von Wales traf Sonnabend 
Varl um 7 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof zu 
n ein. Das Bahnhofsgebäude war illuminirt, 
Halle mit Blattpflanzen geſchmückt. Zum 

1 pfang waren anweſend der Raifer in der 
form der engliſchen Royal Dragoons, dle 

lünen Eitel Friedrich, Heinrich, Frledrich Leopold, 

recht mit ſeinen Söhnen, der junge Herzog 


logiert. 
Galawagen. 


hüllt. 


von Coburg u. A 5 
A. Auch der engliſche Botschafter 
wor —— mit den Herren der Bolſchaft 


n im Einlaufen des Zuges 
Vieles um Eine. 


Roman von Hermann FEN 


Machdruck verboten.) 
(33. Fortſetzung.) 

Ohne ein begleitendes Wort 
ſtreckte er ſeine Rechte aus, packte Feen, 
Haie riß ihn mit einem Rieſemuck aus 5 
a. der Zecher heraus, ſchüttelte ihn wie einen 
0 „ſchob ihn gegen die Wand und hauchte, den 

3 Fi eifenfefter Hand haltend: 
„Hier vor dem geſammten Publik u will ſcß 
es verkünden, und alle A 3 
Nichtern aufrufen: . Zeugen u 
„Die elende Kreatur, die { 
in melner grimmigen Fuze ee ri 
digen Schlage ins Jenſeits befördern könn te 
mich im vorigen Monat an, mit d 
Gage zu warten. Ich that's! 
— ns ich er Grundſatz huldige, 
enſchen uns brüderlich heifen und flügen j 
Ich that's, obſchon i i 1 . 
. brachte. e 1 
nd wie lohnte dieſe Ausgeburt v P 
Br nr diefe Bunorfommenbeit 2 8 
ianete nicht nur die Thatſache 

e ee ab und verweigerte ſomit die 820 
ng sen er erfand — mir zugleich kͤndi⸗ 
das Gon ie gemeinften Vorwände, um mich um 
Honorar für ben laufenden Monat zu brin⸗ 


daß wir 


Halbe zu 


orten. 


Yin 
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präſentirte die Ehrenkompagnie. Der Prinz von Wales 
in der Uniform des 1. Garde⸗Dragoner⸗Reglments, 
feinem Wagen, der Kaiſer ſchritt ihm 
entgegen und begrüßte ihn ſehr herzlich. Hierauf 
fand die Begrüßung der Prinzen und die Vor⸗ 
ſtellung der belderſeltigen Gefolge ſtatt und als⸗ 
dann ſchritt der Kaiſer mit dem Prinzen die 
Front der Ehrenkompagnie ab, wobei die Muſik 
die engliſche Hymne intonierte. Es folgte ein 
Parademarſch in Sektionen. Der Kalſer geleitete 
ſodann feinen hohen Gaſt nach dem Legl. Schloß, 
wo derſelbe in der Wilhelm'ſchen Wohnung 
Die Fahrt erfolgte im geſchloſſenen 
Im Kgl. Schloß fand Familientafel 
ſtatt, an der der Prinz von Wales theilnahm. 
Am geſtrigen Sonntag machte der Prinz von 
Wales Beſuche bei den in Berlin wohnenden 
preußiſchen Prinzen, beim Reichskanzler Grafen 
v. Bülow, bei ſämmtlichen Botſchaftern und einigen 
andern hochgeſtellten Perſönlichkeiten. 
kurz nach 1 Uhr traf der Ralſer dem Prinzen 
von Wales im geſchloſſenen 1 
Kaſernement des 1. Garde⸗Dra 
Königin Victoria in der Belleallianee⸗Straße ein. 
Das Kaſernengebäude war geflaggt, am Eingang 
zum Kaſernenhof war eine Ehrenpforte errichtet. 
Hier war das Regiment mit der Muſik und der 
Standarte in Parade zu Fuß aufgeſtellt. Der 
Kalſer ſchritt mit dem Prinzen die Front ab, ein 
Vorbeimarſch folgte. 
feinem Gaſt an einem Frühftück bei dem Offizier⸗ 
korps des Regiments im Kaſino theil. Der 
Kaiſer und der Prinz weilten bis 3 Ubr im 
Kafino. Dann begleitete der Kaiſer den Prinzen 
zum Potsdamer Bahnhof. Der Kaiſer unternahm 
eine Spazierfahrt und kehrte dann 
Königliche Schloß zurück. Der Prinz fuhr nach 
Potsdam, legte dort im Mauſoleum an dem 
Sarkophage des Kaiſers Friedrich und an der 
Grabplatte der Kalſerin Friedrich Kränze nieder 
und kehrte alsdann nach Berlin zurück. 


Der Kaiſer im Berliner Kunſt⸗ 
Gewerbe⸗Muſeum. 


Ueber einen Beſuch des Kalſers im Berliner 
Kunſtgewerbe⸗Muſeum am Sonnabend bringt der 
„Reichsanzeiger“ 
wurde zum Gedächtniß des Kalſers und der 
Kaiſerin Friedrich, deren Vermählungstag war, 
ein von Prof. Ewald entworfenes und durch 
Prof. Bernhard ausgeführtes Glasgemälde ent⸗ 
In dem dreithelligen Fenſter zeigt das 
Geſtalten des Kaiſerpaares in 
Lebensgröße, ſich die Hände reichend, den Kalſer 
in voller Ritterrüſtung, die Kalſerin in Gewandung 
der entſprechenden Zeit. 
von einem Vorhang aus Goldbrokat ab, auf dem 
der deutſche Reichsadler ſchwebt. In den beiden 


Mittelbild die 


— ͤ d 
gen. Auf Herrn Doktor Engels energiſche Vor⸗ 
ſtellung b quemte er ſich endlich zu dem Zuge⸗ 
ſtändnſß meiner Rechte, verſprach heute nachträglich 
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen, drehte mir 
ühne den Rücken, 


ber auf der B 5 
b f f mir zu, er bezahle nichts, ich 


innerte, und rie 
möge froh ſein, 
ER 
entlaſſen ſei. 
5 ae und nochmals blieb ich ruhig und 
begab mich heute Abend 
waren Ste alle Zeugen, 
eine Unterredung bat. 
Ich mußte es, weil ich 
erhielt, daß mein Vater im Sterben liegt. Meine 
Mutter ruft mich noch in dieſer Nacht 


in Geld, die Sohnespflicht zu er⸗ 
füllen, weil dieſer elende Hallunke fi in gemeinſter 
Weise feinen Verpflichtungen entzieht. Sagen Sie 
Alle, was verdient ein ſolch verlogener Lump? 
Ich will es ſagen! 
nähme und ſolchem Unrath der Menſchheit hun⸗ 
dert Hiebe verſetzte. 

So! Und nun erklären Sie, ob Sie zahlen 
wollen, oder ob Sie eine ſolche Zuwendung auf 
Ihren ag vorziehen, Herr Nidardi 1” ſchloß 

e 
he 1 5 5 vor ohnmächtiger Wuth ſchier 


Eine ungeheuere Erregung enſtand nach dieſen 


elmath zurück. 
8 habe ke 


Alle anweſenden Gäſte, dreißig an der 
Zahl, drängten fi an die Gruppe, und in dieſem 
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beſuchte Se. Majeſtät das Kunſtgewerbemuſeum. 
eh empfing der Monarch auf dem Lehrter 
Bahnhof feinen Vetter, den Prinzen von 
Wales, dem große militäriſche Ehrenbezeugungen 
zu Theil wurden. Die Begrüßung zwischen den 
beiden Fürften trug einen feba herzlichen Charakter. 
Auf der Fahrt nach dem Schloſſe wurde der 
Wagen, in dem der Kaiſer mit feinem Gaſte Play 
genommen, von Gardedragonern begleitet. Die 
Ausgabe der großen Parole im Berliner Zeughaus 
am heutigen Geburtstage des Kaiſers wird ein 
beſonders feſiliches Gepräge tragen. Der Prinz 
von Wales wird ſammt feinem ganzen Gefolge 
den Kalſer zu Fuß vom Schloß nach der Ruhmes⸗ 
halle begleiten. Die Parole „Es lebe Seine 
Majeſtät der Kaiſer“ verkändet der Stadtkom⸗ 
mandant. Einſchließlich des Kronprinzen und der 
übrigen Prinzen, ſowie der fürſtlichen Gäſte wird 
die Begleitung des Monarchen aus etwa 120 
Perſonen beſtehen Nach der Paroleausgabe und 
einer Anſprache des Kaifers wird der Herrſcher 
dem Prinzen von Wales die Ruhmeshalle zeigen. 
Wie in Berliner militäriſchen Kreiſen verlautet, 
wird zu Ehren des engliſchen Gaſtes auf dem 
Tempelhofer Felde eine Uebung mit Parade ſtatt⸗ 
finden. Außer dem Prinzen von Wales ſind der 
König von Württemberg, die Großherzöge von 
Heſſen, Welmar und Miecklenburg⸗Schwerin, Prinz 
Georg von Sachſen und zahlreiche andere deutſche 
Fürſtlichkeiten zur Kalſergeburtstagsfeier in Berlin 
angekommen. \ 

— Am Sonnabend Mittag empfing ber 
Raifer noch im königlichen Schloß zu Berlin 
feine ehemaligen Lehrer und Mitabiturlenten, am 
Nachmittag wohnte der Kaiſer in der „Mill⸗ 
Frau, deren jeder Gedanke Kunſt war, und bei der täriſchen Geſellſchaft“ in der Kriegsakademie 
Alles, ſei es noch ſo einfach, das für das Leben etnem Vortrage ber die Schlacht bel Kollin bei. 
geſtaltet werden ſolte, von Schönhelt durchweht — Prinz Heinrich von Preußen 
war. Ein Hauch der Poeſie umgab fie. Ich] wird bei feinem Beſuch in Nordamerika nicht nach 
ſebe es als Meine Aufgabe an, im Sinne Meiner | amerikaniſcher Sitte den einzelnen Leuten aus dem 
Eltern die Hand über Meinem deutſchen Volke, Volke die Hand reichen. Er wird ſich in den 
feiner heranwachſenden Generation zu halten, das | Städten, die er beſucht, dem Volke zeigen, doch f 
Schöne in ibm zu pflegen, die Kunſt in ihm zu bat das Empfangskomitee angeordnet, daß das | 
entwickeln, aber nur in feften Bahnen und in feft | Volk nur vor dem Prinzen defilleren fol. Um x 
gezogenen Grenzen, die in dem Gefühl für Schöns | ein Geſchenk von dem hohen Gaſt annehmen zu 
5 und Harmonie im Menſchen liegen. Die können, muß Präſident Rooſevelt nach der Ber: 

nflalt möge mitwirken, damit das Ziel erreicht | faſſung die Erlaubniß des Kongreſſes haben, die 
werde. natürlich erthellt werden wird. 

8 Schüler und Schülerinnen legten Kränze vor — Deutſchland und Venezuela. 

den Piber enden I die Lage in Venezuela ift der „Roh“ zufolge 

— trotz gegenthelliger Zeitungsnachrichten unverändert. 

VDentſches Reich. n 5 cage i, ob der ee Caſtro die 

Berlin, 27. eutſche Note einem Kongreß vorlegt oder nicht. 

Lell e. Janas 1908, Er wird fie innerhalb einer gewiſſen Zeit ſachge⸗ 

— Vom Kaiſerhofe. Der Kalſer hatte] mäß zu beantworten haben, wenn er ſich nicht 
Sonnabend Vormittag nach einem Spaziergang | weiteren Schritten ausſctzen will. Von einer In⸗ 
eine Beſprechung mit dem Grafen Bülow im | tervention Englands kann keine Rede ſein, ſchon 
Reichskanzlerpalais Nach der Rückkehr ins kgl. 


1 aus dem Grunde nicht, weil dieſer Staat felbft, 
Schloß börte er Marinevorträge, und Mittags | wie auch Frankreich, Anſprüche an Venezuela hat, 
.. renne — — —ññ0 
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ganz licht gehaltenen Seitenfenſtern erſcheinen das 
preußiſche und das engliſche Wappen in ornamen⸗ 
taler Einrahmung. Nach Anſprachen des Kultus⸗ 
miniſters Dr. Studt, der um die Erlaubniß zur 
Enthüllung des Denkmals bat, und des General⸗ 
direltors der Muſeen v. Schöne, der die Eltern 
des jetzigen Kaiſers als Förderer der Kunſt pries, 
ergriff der Kaiſer das Wort: 

„Aus dem idealen, hohen und reinen Sinne 
meiner Eltern entſproſſen, muß die Anſtall auch 
in dieſem Sinne weiter geleitet werden. Was 
die ſchweren Prüfungsjahre, die in den letzten Jahr⸗ 
hunderten über unſer Volk und Vaterland dahinge⸗ 
Hürmt ſind, zerſtört und unſerem Volke genommen 
haben, das ſollte dieſe Anſtalt wieder in das Volk 
hineintragen. Die köſtlichen Sammlungen, die 
hier aufgeſtellt find, zeugen von der Kunſt und 
der Liebe zur Kunſt und von dem Verſtändniß 
für dieſelbe bei unſeren Vorvätern, und ich meine, 
daß die Aufgabe dieſer Anſtalten nie beſſer im 
Sinne meiner Eltern durchgeführt werden kann, 
als wenn dleſes Gefühl für die Kunſt in dem 
Volke wieder lebhaft angeregt wird, ſo zwar, daß 
kein Gegenſtand in Gebrauch genommen wird, der 
nicht einer künſtleriſchen Form ſich erfreut, und 
daß die künſtleriſche Form ſich ſtets wieder an⸗ 
lehnt an das bewährte Schöne, was uns aus 
früheren Jahrhunderten überliefert iſt. Von einer 
idealen Figur wie der Meines Vaters, an der 
Seite Meiner ſeligen Mutter, ſeiner Gattin, ges 
tragen von der Liebe ſeines Volkes, iſt der Segen 
herabgeſtrömt; eine herrliche Geſtalt, der der 
Staub der Straße nicht einmal an den Saum 
des Gewandes reichte. Und ebenſo das berrliche, 
verklärte Bild Meiner Mutter. Dieſe ſorgende 


Mittags 


iſpänner im 
er⸗Regiments 


Dann nahm der Kalſer mit 


in das 


einen amtlichen Bericht. Es 


Die Geſtalten heben ſich 


Augerblick trat auch — als ob ihn das Schick⸗ 
ſal geſandt babe — Doktor Engel in Begleitung 
eines anderen Herrn in den Reſtaurationsraum. 
an u a Anſprache und Antwort, 
und mitten in dem Tumult wußte 0 
Sci "en Geffen ßte ſich Dr. Engel 
r beſtatigte Halbes Mittheilung und forderte 
Rlckardi in ſchroffſtler Wei 
befriedigen chrofff ſe auf, Paul ſofort zu 

Einen Augenblick ſchwankte Rickardi noch, 
dann trat er, bleich, an allen Gliedern zitternd, 
mit Engel ins Nebenzimmer, und nachdem der 
Wirth hinzugerufen war, um einftweilen mit 
Geld auszuhelſen, wurde die Angelegenheit ge⸗ 
ordnet. 

Paul erhielt gegen den Revers, daß er auf 
ferner nicht dem Engagement beſtehe, und daß alle 
ſeine Anſprüche befriedigt ſeien, das Geld. Hier⸗ 
auf dankte er Doktor Engel mit bewegten Worten 
und verließ eilend den Oct, den er ſich zur Selbſt⸗ 
hilfe auserwählt hatte. 

Noch einmal trat er vor der Abreiſe an Eva 
Magnus' Lager und richtete einen tiefbewegten 
Blick auf die ihrer Sinne beraubte, heftig phan⸗ 
taſterende Kranke. Dann aber nahm er, hinter 
ſich zwei junge Burſchen, die ſein Gepäck trugen, 
55 | gm 2 e beſtieg das 

oupee, das ihn in feine Heima rte. — — 

pee, in feine Helmath füh 8 Areale. 


Um dieselbe Zeit batte ſich in Bründe eben | Haus oki Plena 
falls ſehr Unerfreuliches zugetragen. Mariannes] ub een, der ſcho 
Mana war nach Rückkehr von der Reiſe, von ber ! br al Halle. 
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er gleich nach Krewes Beſuch in der Villa zurück⸗ 
gekehrt war, unter heftigen Schmerzen erkrankt. 
Er hatte ſich einen ſchweren Gelenkrheumatismus 
zugezogen, und da auch noch die Entzündung 
eines edlen inneren Organs hinzugetreten, hatte 
fein Zuſtand gegenwärtig einen äußerſt dedenk⸗ 
lichen Charakter angenommen. 

Und es war Mittags, am nachfolgenden Tage 
nach Paul Halbes Abreiſe von Parchim, als 
Herr Dijon, wie gewöhnlich, die Treppe zu der 
Villa ſeiner Tochter emporſtieg, um ſelbſt Nach⸗ 
richten über das Befinden ſeines Schwiegerſohnes 
einzuziehen. 2 

„Nun, mein liebes Kind?“ ſtieß er hervor, 
als ihm Marianne, die zufällig den Flur de⸗ 
ſchritten hatte, ſelbſt öffnete. 2 

„War die Nacht beſſer? Hat Dein armer, 
Mann noch fo ſtarke Schmerzen?“ g N 
Marianne, die ſehr Übernächtigt ausſah, bejaht 
ſtumm. . 

„Ja! Es geht ibm leider wieder rech! 
ſchlecht, Papa —“ beſtätigte fie bedrückt und 
veranlaßte ihren Vater durch eine aue Fan, 
Bewegung, ins Wobngemach zu een. 

Während fie dort beiſammen ſaßen und 
gebämpfter St me das Befiuben bes ne 
ruhenden "teren, wurde drau 


als ich ihn er⸗ 
daß er mich nicht noch auf 
Auch wiederholte er, daß 

nach Hauſe, und nun 

daß ich ihn höflich um 
ſoeben die Nachricht 
in die 


Daß man einen Prügel 


/ 
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und beiden daher das Vorgehen Deutſchlands nur 
ſehr willkommen ſein kann. Es iſt ſogar nicht 
ausgeſchloſſen, daß dieſe drei Mächte vereint 
vorgehen, wenn Venezuela bei ſeinem Widerſtande 
beharrt. 7 0 

— Dem Reichstage iſt von der ſocial⸗ 
bemokratiſchen Fraktion die Reſolutiou zugegangen, 
den Reichskanzler zu erſuchen, bei den Regierungen 
der in Betracht kommenden Staaten des Aus⸗ 
landes Schritte zu thun, um die Gründung eines 


internationalen Arbeitsamts her⸗ 


beizuführen und dem Reichstag über den Erfolg 
ſeiner Bemühungen Mittheilung zu machen. Darauf 
wird ſich der Reichskanzler ſchwerlich einlaſſen 
können. 

— Die Centrumsfraktion des Reichstages er⸗ 
örterte ihre endgiltige Haltung zur Interpellation 
betr. die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
und beauftragte den Abg. Spahn, dieſe Inter⸗ 
pellation am 28. Januar zu begründen. 

— Strafgefangene im Berg⸗ 
werksbetriebe. Die „Bergarbeiterztg.“ 
richtet an die Behörden die offene Anfrage, „ob 
ſie es weiter ruhig mit anſehen wollen, daß auf 
Zeche „Holland“ bei Wattenſcheid (Weſtfalen) 
beim Koksabladen u. ſ. w. Strofgefangene be⸗ 
ſchäftigt werden? Alte Bergleute, Familienväter, 
laufen ohne Arbeit umher, auf Zeche „Holland“ 
dürfen Inſaſſen des Gelſenkirchener Gefängniſſes 

die Arbeitsloſigkeit vermehren.“ 

— Die wirthſchaftliche Lage iſt 
vielfach doch in ſchwärzeren Farben darge⸗ 
ſtellt worden, als der Wuklichkeit entſpricht. So 
iſt z. B. behauptet worden, in Berlin hätten noch 
niemals ſoviel Beanſtandungen der Steuer⸗ 
erklärungen ſtaltgefunden, wie in dieſem Jahre. 
Damit ſollte natürlich geſagt ſein, die Geſchäfts⸗ 
leute hätten unter dem Druck der ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſe ihr Einkommen fo tief unter dem bishe⸗ 
rigen Durchſchnitteſatze angegeben, daß die Bean⸗ 
ſtandung ihrer Erklärungen unabweislih war. Zur 
Beruhigung kann die „Poſt“ mittheilen, daß die 
Zahl der betr. Beanſtandungen in dieſem Jahre 
nicht größer war als in anderen. 

— Die Polen ſehen ſich bei ihrem Verſuch,, 

die Waaren deutſcher Herkunſt zu boykottiren 
ganz unerwarteten Schwierigkeiten gegenüberges 
ſtellt. Ste klagen bitter darüber, daß mit den 
deutſchen Preiſen kein anderes Land konkurriren 
könne, und empfinden ſehr bitter die oorzügliche 
Organiſation des deutſchen Handels, die eine prä⸗ 
eiſe und accurate Ausführung der Aufträge zur 
Folge habe. Die Herren Polen werden ſich alſo 
trotz ihrer nationalen Entrüftung, befonders wenn 
es die auswärtigen Firmen an der unumgäng⸗ 
lichen „Coulanz“ fehlen laſſen d. h. nicht genügend 
pumpen ſollten, den deutſchen Fabriken und Firmen 
wieder zuwenden. 

— In Ko burg bildete ſich ein Komitee be⸗ 
hufs Zuſammenſchluß aller evangeliſchen Kirchenge⸗ 
meinden Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns und 
der Schweiz, ein Erfolg der Kaiſerrede bei der 
Enthüllung des Denkmals Herzog Ernſt des 
Frommen in Koburg. 

L Die Antiduell⸗Liga unter Vorſi 
des Fürſten zu Löwenſtein hat einen Aufruf er⸗ 
laſſen, in dem alle Geſinnungsfreunde zu engem 
1 behufs Beſeitigung der Duell⸗ 
eißel aufgefordert werden. Nächſte Hauptziele 
kind, dem Belenntniß der Duellgegnerſchaſt einen 
geſellſchaftlichen Rückhalt zu gewähren, den bisher 
ungenügenden geſetzlichen Schutz der Ehre von 
Perſon und Familie durch Abänderung des Straf- 
geſetzbuchs wirkſamer zu geſtalten ſowie durch 
Einführung von ſtaatlichen und corporativen 
Ehrengerichten die Aechtung von Ehrſchändern zu 
erwirken. Ob der wohlgemeinte Verſuch viel nützen 
wird, bleibt allerdings abzuwarten. 


— | 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
13. Sitzung am Sonnabend, 25. Januar. 


. Die Berathung des Domänenetats wird fortge- 
ſetzt. Zu dem Titel „Zur Erwerbung und Ein⸗ 
2... 


Sein Erſcheinen gab Anlaß, daß alle Drei zu 
Dormius ins Krankenzimmer traten. 

Während fie dort mit dem von heetigen 
Schmerzen Heimgeſuchten redeten, — der Doktor 
mild fragend, Herr Dijon Bedauern und Troſt 
ſprechend, — erfolgte nochmals eine Störung, 
indem die Magd an die Thür pochte und 
der ihr gegenübertretenden Marianne ein Billet 
überreichte. Sie fügte hinzu, daß gleich Antwort 
erbeten werde. 

Die junge Frau erbleichte, als ſie die Hand⸗ 

ſchrift ſah. Doch wußte fie ſich in ihrem Weſen 

zu faſſen und ſagte, zugleich ing Wohnzimmer 
zurüͤcktretend: 

„Es iſt gut! Geh' nur und jage dem Boten, 
daß die Antwort ſchriftlich erfolgen werde — 
Nachdem fie das Mädchen in ſolcher Welſe 

beſchieden hatte, verbarg fie das Scriftflüd in 
‚ ihrer Kleidertaſche und ſchritt wieder zu den 
Uebrigen ins Krankengemach. 
„Was gab's?“ warf Dormius trotz ſeiner 
Schmerzen hin und richtete das ſcharfgeſchnittene 
Geſicht mit den infolge der Krankheit noch markanter 
hervortretenden Schmiſſen zu ſeiner Frau. Der 
Ausdruck in ihren Zügen beim Empfange des 
Briefes hatte ihn beunruhigt, und er ſah — als 
e — auch jetzt noch, daß ſie etwas 
aftigte. 
ts — nichts Beſonderes, lieber 
Hausſtandangelegenheit —* 
uchte ihre Beklemmung 
e Unbefriedigung 
Blick. und 


richtung von Domänen 700 000 Mk.“ liegt ein 
Antrag Bolick (Ctr.), von dieſem Titel 500 000 
Mark abzuſetzen und um dieſen Betrag den Titel 
„Zur Verbeſſerung der Wrbeiterwohnungen auf 
den Domänen 250 000 Mk.“ zu erhöhen. 

Abg. v. Savigny (tr.) begründet den 
Antrag, hoffend, daß alle Parteien darin einig 
find, die Förderung des Wohnungsweſens nicht 
zu verlangſamen. Inzwiſchen iſt eine Reſolution 
Dr. Friedberg (mil) und Dr. Hirſch 
(frſ. Vp) eingegangen: Die Regierung wolle im 
nächſten Etat erhöhte Mittel für den Zweck des 
Titels einſtellen. 

Geh. Finanzrath Belian: Der Finanz 
miniſter hat ein warmes Herz für die Domänen⸗ 
arbeiter und iſt auch bereit, für deren Wohnungen zu 
ſorgen; aber es liegt für die Verwendung einer 
höheren als der eingeſtellten Summe kein Be⸗ 
durfniß vor. 

Nachdem die Abgg. Graf Limburg (konſ.) 
und Dr. Friedberg geſprochen, zieht Abg. 
v. Savigny (Ctr.) den Antrag feiner Partei zu 
Gunſten der Rıfolution zurück, worauf dieſe ange⸗ 
nommen wird. Die betr. Titel werden gleichfalls 
genehmigt. 

In der weiteren Debatte regt Abg v. Erffa 
(konſ.) an, mit der Zerſtückelung und dem Verkauf 
der Domänen im Weſten und namentlich in Sachſen 
langſamer vorzugehen. N 

Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski er⸗ 
widert, daß nur mäßig vorgegangen werde, aber 
dieſe Verkäufe nicht ganz eingeſtellt werden 
könnten, weil dle daraus gelöſten Mittel nöthig 
find), um den Domänenbefig welter nach Oſten 
vorzuſchieben. 5 

Abg. Bandelow (eonſ.) bittet, bei neuen 
Domänenanlagen in den poſenſchen Landestheilen 
Hand in Hand mit der Anſiedelungskommiſſion 
u gehen. 

Abg. v. Stau dy (konſ.) wünſcht zwar auch, 
deutſche Bauern im Oſten anzusiedeln; aber man 
müſſe forgfältig darauf achten, daß fie auch leiftungs- 
fähig erhalten werden. 

Abg. v. Armin (konſ.) behauptet auf Grund 
von ihm angeſtellter Berechnung, daß es unrichtig 
ſei, zu ſagen, die Steuerveranlagung im Weiten 
ſei ſtrenger als im Oſten; für das platte Land 
treffe ſogar das Gegentheil zu. 

Auf Anfrage des Abg. Menge (frlonf.) 
bemerkt Geh. Rath Thiel, daß, wenn keine 
ſtörenden Naturereigniſſe eintreten, die N-gierung 
mit den Landgewinnungsardeiten in Oſtfriesland 
in einigen Jahren zu Ende zu kommen hofft. 

Der Reſt des Domänenetats wird genehmigt. 

Es folgt der Forſtetat. 

Abg. Pobl (fri. Verg.) befürwortet eine Ver⸗ 
beſſerung der Waldwege in den öſtlichen Provinzen. 
Oberlandforſtmeiſter Weſener antwortet, das ſei 
dereits geſchehen. 

Abg. v. Wangenheim (konſ.) tritt für 
eine Gehaltsaufbeſſerung für die Förſter ein. 

Abg. Kreth (konſ.) fordert Aufforſtungen in 
Oß preußen, damit dem Mangel ah Brennmaterial 
dort abgeholfen werde. Man könnte auch an dle 
Förderung des Torfſtiches denken. 

Miniſter v. Podbielskt: Die Tor ſſtiche 
würden gerade im Sommer den Landwirthen die 
Arbeitskräfte entziehen. Im Uebrigen wird auf 
beſondere Anordnung Sr. Mojeftät auf umfang⸗ 
reiche Aufforſtungen in Oſtpreußen Bedacht ge⸗ 
nommen. 

Die Abgg. Hofmann (mil), Jorns (ntl.) 
und Göſchen (mtl) wünſchen eine Verbeſſerung 
der Beſtimmungen über die Anſtellung der Forſi⸗ 
beamten und namentlich der Oberförfter. 

Finanzrath Belian warnt davor, die abge⸗ 
ſchloſſene Beſoldungsfrage von Neuem anzuſchneiden. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird auch der 
Forſtetat angenommen. Nächſte Sitzung: Dienſtag. 
(Landwirthſchaftsetat.) 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. Erzherzog Franz 


Ferdinand begiebt ſich am 6. Februar nach 
Petersburg, um ſich dem Kalſer von Rußland in 
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durch allerlei Zuvorkommenheiten, die ſie ihm 
erwies, zu zerſtreuen. 

Sie ordnete, zugleich eine Frage an Plenarius 
richtend, feine Kiſſen, rückte die Gegenftände 
auf dem Nachttiſch den Händen näher und ſtrich 
= fanfter Bewegung über ihres Mannes heiße 

tirn. 

„Na, na, es wird ſchon wieder werden! 
Die Medizin, die Sie erhielten, hat noch bisher 
ſtets ibre Schuldigkeit gethan“, beruhigte der 
Arzt zu allen gewendet, vor ſeinem Fortgang, 
empfahl nochmals die genaue Befolgung ſeiner 
Anweiſungen und verließ, von Herrn Dijon und 
Marianne begleitet, unter ſtillem Kopfneigen das 
Zimmer. 

Als ſie drinnen belſammen ſtanden, hielt 
Plenarius mit feinen Bedenken nicht mehr zurück. 

„Dem Gelenkrheumatismus werden wir, 


wenn er ſo lokaliſtrt bleibt, ſchon beikommen,“ 


erklärte er. „Aber das gleichzeitige Auſtreten des 
Nierenleidens macht mir Sorge. Von dieſem 
gehen die Fieberanfälle aus. Ich trage jedoch 
Bedenken, vorläufig irgend etwas auch dafür an⸗ 
zuwenden. Wir müſſen Ihren Mann erſt 
einmal von den heftigen Schmerzen zu befreien 
ſuchen, Ja, ja, — es iſt keine Kleinigkeit 
— und er trägt ſeine Leiden ungewöhnlich 
muthig — “ 

So redend wandte er ſich zur Thür, und auch 
Herr Dijon nahm, ſich dem Doktor anſchließend, 
von ſeiner Tochter Abſchied. a 

(Fortſetzung folgt.) 


feiner neuen Eigenſchaft als ruſſiſcher General der 
Kavallerie vorzuſtellen. Der Erzherzog wird ſich 
mehrere Tage am ruſſiſchen Kaiſerhofe aufhalten, 
— Wie in parlamentariſchen Krelſen verlautet, 
wird der Reichsrath am 4. Februar zu⸗ 
ſammentreten. — Wie die „N. Fr. Pr.“ aus 
Lemberg meldet, wurde der Mymnaſtal⸗ 
profeſſor Jaworowski auf der Straße thätlich an⸗ 
gegriffen, weil er von ſeinen Schülern die Ur⸗ 
heber der Kundgebungen vom 21. d. Mis. zu er⸗ 
fahren ſuchte. Man führe dieſen Ueberfall, wie 
auch einen ähnlichen, gegen den Chefredakteur des 
„Dziennik Polski“ verübten auf das Beſtehen 
eines aus jungen polniſchen Leuten gebildeten 
sterroriſtiſchen Komitee“ zurück. 

Holland. Haag, 25. Januar. In der 
Erſten Kammer erklärte der Miniſter des Aeußern, 
er habe gleich ſeinem Vorgänger alle möglichen 
Schritte gethan, um eine Freilaſſung der 
in Ceylon gefangengehaltenen Mitglieder der 
niederländiſchen Ambulanzen zu erlangen. 
Die Frage habe eine hohe internationale Bedeu⸗ 
tung im Hinblick auf die Dienſte, welche die Ge⸗ 
ſellſchaften vom Rothen Kreuz aus neutralen Län⸗ 
dern in Zukunft leiſten könnten. Zu ſeinem Be⸗ 
dauern müſſe er jedoch zugeben, daß die von 
Koſter geleitete Ambulanz es an der nothwendigen 
korrekten Haltung habe fehlen laſſen. Die That⸗ 
ſache allein, daß Koſter Briefe bei ſich geführt 
habe, könne, ganz abgeſehen von dem Inhalt der⸗ 
ſelben, ſchwer vertheidigt werden, da er nicht 
wiſſen konnte, ob dieſelben nicht vielleicht nützliche 
Nachrichten für die Buren enthielten. 

Rußland. Petersburg, 26. Jan. 
Fluͤgeladjutant Fürſt Obolenski iſt mit einem 
Glückwunſchſchreiben und Geſchenken des Kaiſers 
von Rußland zum Geburtstage des Kaiſers 
Wilhelm nach Berlin abgereiſt. — Wie der 
„Ruſſiſche Invalide“ meldet, wurde der ſtändige 
Reſervekadre der finiſchen Truppen aufgelöſt, das 
7. Reſerve⸗Kavallerieregiment formirt und die 
Verwaltung der erſten und fünften Kavallerie⸗ 
Reſerve⸗Brigade aufgelöst. 

Bulgarien. Sofia, 26. Januar. Die 
offiztöſe „Bulgarla“ meldet: Die amerikanlſchen 
Delegirten mit dem Löſegeld für Miß Stone 
find in Dſchu pla angekommen. 24 Stunden nach 
Erlegung 1 ſoll die Befreiung der Miß 
Stone erfolge. 

Skandinavien. Chrifiiania, 25. 
Januar. Die dem Friedens verein angehörenden 
Mitglieder des Storthing brachten im Hauſe den 

Antrag ein, einen Ausſchuß einzuſetzen, um die 
Frage dauernder Neutralität Schweden⸗Norwegens 
zu erwägen und eventuell dem Könige einen ent⸗ 
ſprechenden Vorſchlag zu unterbreiten. — Im 
ſchwediſchen Reichstag iſt von Hedin ein ähnlicher 
Antrag der Liberalen eingebracht worden. 


Eng and und Transvaal. 


Welch' ſtarke Anforderungen die Engländer an 
bie Leichtgäubigkeit der Welt ſtellen, dafür 
liefert folgende Depeſche des „Reuter'ſchen Bureaus“ 
aus Johannesburg den denkbar kraſſeſten 
Beweis. Dieſe Phantaſiemeidung lautet: „Von 
dem Wunſche geleitet, den Krieg bald beendet zu 
ſehen, hat General Vilonel, welcher Wyaburg be⸗ 
fehligt und ſich im Jahre 1900 ergeben hatte, 
von Kltchener die Eclaubniß erbeten, ein Korps 
von 1500 Burghers für Englamd (ö) 
anwerben zu dürfen. Kitchener gab feine Geneh⸗ 
migung und Vilonel ſchrieb darauf an Steijn, da 
letzterer hartnäckig darauf beftehe, den Verzweij⸗ 
lungskampf fortzusetzen, werde jetzt der Bürger: 
krieg im Oranje⸗Freiſtaat beginnen. Vilonel 
iſt gegenwärtig mit der Anwerbung von Burghers 
beſchäftigt: es ſcheint, daß er die erforderlichen 
Mannſchaften zuſammenbringen wird.” — — 

Weiter meldet das „Reuter 'ſche Bureau“: 
Der Burenkommandant Beyers, welcher ſich ſeit 
einiger Zeit in der Nähe von Pietersburg befand, 
drang am 22. d. M. in ein Konzentratlonslager 
ein und nahm eine groß e Anzahl von dort 
untergebrachten Burghers mit ſich. Heute früh 
griff derſelbe Pietersdurg an, offenbar in der 
Abſicht, für feine neu gewonnenen Mannſchaſten 
ſich Gewehre und Pferde zu verſchaffen. Er wurde 
jedoch mit einem Verluſt von 3 Todten und 3 
Verwundeten zurückgeſchlagen. 

Aus Pretoria wird vom geſtrigen 
Sonntag berichtet: In der vergangenen Nacht 
machte Oberſt Wilſon bei Strydom 20 Gefan⸗ 
gene, welche jedoch am folgenden Morgen, als 
Wilſon von einer ſtarken Burenmacht unter Alberts 
und Roß angegriffen wurde, während des Kampfes, 
mit Ausnahme von dreien wieder entkamen oder 
erſchoſſen wurden. Die Buren wurden zurück⸗ 
geſchlagen und verloren 20 Todte und erbaten 
nachher ärztliche Hilfe. Die Verluſte der Eng⸗ 
länder betrugen 3 Todte und 5 Verwundete. 

Vom Kriegsſchauplatze meldet ſchließlich noch 
ein Londoner Blatt, im Haag ſeien Privatnach⸗ 
richten eingetroffen, nach denen die Macht 
Buren in der Capkolonie täglich zu ⸗ 
nehme und die Zahl der Afrikander, die ſich 
den Buren anſchließen, ſtändig im Wachſen be⸗ 
griffen ſei. Der Aufſtand gegen die englische 
Herrſchaft breitet ſich in der Capkolonie immer 
weiter aus. Die Hinrichtungen von Zurenkom⸗ 
mandanten rufen ſelbſt unter den englandfreund⸗ 
lichen Koloniſten eine ſtarke Erregung hervor, fo 
daß die Stellung der Buren in Capland günftiger 
als je zuvor iſt. Darum ging Lord Kitchener 
3 auch mit ſeinen Friedensanerbietungen hau⸗ 

ren. 
Wie der „Berl. Lok.⸗Anz.“ hört, ſchweben zur 
Zeit Verhandlungen zwiſchen der deut ſchen 
und der engliſchen Regierung wegen der Ueber⸗ 
mittlung der in Deutſchland geſammelten Gelder, 


Kleidungsſtücke, Arznelſtoffe u. ſ. w. an die Buren⸗ 
famillen in den ſüdafrikaniſchen Concentrations⸗ 
lagern. Man hoffe hier, daß der lediglich huma⸗ 
nitäre Zweck, der von deutſcher Seite beabfichtigt 
iſt, Ah im Einverſtändniß und unter der Mit⸗ 
wirkung der engliſchen Regierung leicht erreichen 
läßt. An Baargeld ſollen 100 000 Mark über⸗ 
wleſen werden. 


Aus der Provinz. 


* Rojenberg, 26. Januar. Aus eigen⸗ 
thümlicher Veranlaſſung hatte ſich der Arkeiter 
Schäfer aus Dt. Eylau vor der Strafkammer zu 
verantworten.“ Am 4. Januar d. J. war die 
Ehefrau des Angeklagten durch die hieſige Straf⸗ 
kammer wegen Begünſtigung zu einem Jahr Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. Zum Verhandlungs⸗ 
tage war der Angeklagte mit nach Roſenberg ge⸗ 
kommen, um den Ausgang des Termins abzu- 
warten. Als die Ehefrau ihm ihre Verurthellung 
mittheilte und ihm auch die Namen der Zeugen, 
die ungünftig über fie ausgeſagt hatten, mittheilte, 
geriet Sch. in Wuth und verſetzte dem Schuber 
macher Cz., einem Belaſtungszeugen, der gerade 
aus der Thür des Gerichtsgebäudes trat, mit 
feinem derben Stocke einige Hiebe über den Kopf. 
Dann wartete er vor der Thür des Gerichtsge⸗ 
bäudes auf die anderen Belaſtungszeugen und 
drohte: er werde dafür forgen, daß keiner lebend 
nach Haufe komme. Der Angeklagte wurde da⸗ 
mals feines gemeingefährlichen Benehmens wegen 
ſofort verhaftet und in Unterſuchung abgeführt. 
Er muß feine Aufregung mit 5 Monaten Ge⸗ 
fängniß büßen. 7 

* Danzig, 26. Januar. Der Aſſiſtenzarzt 
Dr. Arnold Hildebrandt hatte vor etwa 12 
Tagen im chlrurgiſchen Stadtlazareth an einem 
Kinde, das ſchwer an Diphtheritis er⸗ 
krankt war, einen Luftröhrenſchnitt gemacht. Bei 
dieſer Operation muß er ſich inficirt haben, denn 
am letzten Montag erkrankte er plötzlich an dieſer 
Krankheit unter den ſchwerſten ſeptiſchen Allge⸗ 
mein⸗Erſcheinungen. Sein Zuſtand ver ſchümmerte 
ſich, die Erkrankung griff auf die Lunge über. 
Trotzdem ſchließlich noch der Luftröhrenſchnitt ge⸗ 
macht wurde, erlag er Sonnabend früh ſelnem 
ſchweren quälenden Leiden. Das operlrte Kind it 
in der Beſſerung. Der Verſtorbene iſt erſt 28 
Jahre alt. Die Leiche wird nach Hafensbüttel, 
der Heimath des Verſtorbenen, gebracht. 3 
(Weitere Provinz⸗Nachrichten im Zweiten Blatt.) 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 27. Januar. 


* [Kaiſers geburtstag iR auch in 
dieſem Jahre in unſerer alten Weichſelkönigin in 
der althergebrachten feſtlichen Weiſe begangen 
worden. Die Stadt erglänzt in überreichem 
Flaggenſchmuck und das feſtliche Bild wurde den 
ganzen Vormittag noch durch goldigen Sonnen⸗ 
ſchein verſchönt; auch ſonſt war das Wetter den 
mancherlei Feſtoeranſtaltungen günſtig. Der Krieger⸗ 
und Landwehr⸗Verein veranſtalteten ihre Feiern. 


die ſich einer überaus zahlreichen Betheiligung 


erfreuten und einen prächtigen, echt patriotiſchen 
Verlauf nahmen, bereits am Sonnabend bezw. 
am geſtrigen Sonntag im Victoria⸗Saale. Die 
militäriſche Feier würde geſtern Abend durch 
großen Zapfenſtreich eingeleitet, dem heute früh 
Choralblaſen vom Rathhausthurm und großes 
Wecken folgte. Vormittags fand dann Garniſon⸗ 
Gottesdienſt und im Anſchluß daran große 
Parole⸗Ausgabe und Parade auf dem Hofe der 
Wilbelmskaſerne ſtatt. Der Gouverneur Excellenz 
v. Amann brachte ein dreifaches Hurrah auf 
den oberſten Kriegsherrn aus und gleichzeitig 
erbröhnte von dem Walle am Leibitſcher Thor 
her der Geſchützſalut. In den Schulen 
fanden Vormittags die üblichen Feſtakte ſtatt; 
hierbei hielt im Kgl. Gymnaſtum Herr 
Oberlehrer Semrau, in der höheren Mädchen⸗ 
ſchule Herr Direktor Maydorn die Feſtrede. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr begann im großen Saale des 
Artushofes das allgemeine Feſteſſen, bei dem der 
Herr Gouverneur das Kaiſerhoch ausbringt. Auch 
in den Kaſinos fanden Feſteſſen ſtatt, denen 
Abends in den Saal⸗Lokalen der Stadt und der 
Vorſtädte die üblichen Mannſchaftsſeſte folgen. — 
Die Illumination heute Abend verſpricht, nach den 
getroffenen ss = wieder manch ſchönes 
arbenprächtiges . 
' * Aus Kala des Kaiſersgeburts⸗ 
tages) find den beiden hieſigen Fußart.⸗Regi⸗ 
mentern neue Benennungen verliehen worden, und 
zwar: 1. weſtpreuß. Fußart.⸗Regt Nr. 11 und 2. 
veſtpreuß. Fußart.⸗Regt. Nr. 15. 

l[Perſonalien.] Der Referendar 
Anton Eng lich in Danzig iſt in den Ober⸗ 
landes gerichtsbezuk Naumburg a. S. verſetzt 
worden. 
“ [Oberförſterſtelle.] Die Ober⸗ 
förſterſtelle Golau im Regierungsbezirk Mar 
rienwerder iſt, wie der „Staatsanz.“ amtlich 
meldet, anderweit zu beſetzen. (Inhaber der 
Stelle iſt bisher bekanntlich der Forſtmeiſter 
Schödon, früher ſtädtiſcher Oberſörſter in 
Thorn. D. Red.) 

§Slder Thorner Lehrerverein] 

hielt Sonnabend im Fütrſtenzimmer des Artus⸗ 
hofes feine erſte Sitzung im neuen Jahre ab. 
Bei der Feſtſtellung des Arbeitsplanes wurde die 
Bearbeitung folgender fünf Themen in Ausſicht 
genommen: „Anſchauen und Denken“, „Soziale 
Pädagogik“, Herrenmoral“, „Pädagogiſche Patho⸗ 
logie“ und „Durchführung der Schulklaſſen“. 
Fuͤnf Herren erklärten ſich bereitwillig dazu, die 
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Referate zu übernehmen. Der Vorfitzende ſprach 
2 Aber Bildung einer Miitärkormiflen” wie 
Provinzialvorſtanb für Garniſonſtädte 
empfohlen iſt. Das Ziel müſſe ſein, daß alle 
Einjährigfreiwillige (mit Schnüren) 
Dienſt als ſogenannter „Staats⸗ 
** abgeſehen davon, daß die Koſten 
an hr cht viel geringer find, fo viele Nachtheile, 
3 e meiſten von dleſen es bald lebhaft be⸗ 
auert haben, nicht auch als Einjährigfreimillige 
Angetreten zu fein, In die Kommiſſton wurden 
die Herren: Schwarz Mocker (VBorſitzender), Paul, 
Erdtmann⸗Thorn, Thielke⸗Mocker und Nöske⸗ 
dgorz gewäblt. Die nächſte Sitzung findet am 
Februar ſtatt. Eine Sammlung zum Beſten 
Buren ergab 8,60 Mk. 
§ [Der Zweigverein des Han⸗ 
noverſchen Eiſenbahn⸗Beamten⸗ 
Berein s] bielt vorgeſtern im Schüͤtzenhauſe 
jeine Monatsvetſammlung ab. Der Vorſitzende 
Materialienverwalter Pruß, führte die Vor⸗ 
teile vor, die der Verein feinen Mitgliedern 
. N Hilfe, Unterſtützungen 
mienverbilligung, Beihil 1 
un pda 3 = 5 05 der eigenen Unfall 
9°, die prompte Geſchäftsführun 
an Beiſpielen vorführen a, Wann 5 
Avfallenzeige des am 18. b. Mts. auf der Strecke 
Thorn —Oitlotſchin überfohrenen Hilfsbahnwärters 
Szarnetzki am 21. Abends dem Verbands vorſtande 
in Hannover zugeſandt wurde, traf bereits am 23. 
bier die Nachricht ein, daß die Hauplkaßße zur 
Sehtung der Unfall⸗ und Begräbnißgelder ange⸗ 
wieſen fei. Auch das Geld für den vor mehreren 
Monaten verunglückten Maſchinenwärter Wiwiora 
— 500 Mark — wurde ſofort zur Zahlung an⸗ 
gewieſen. Dieſe Nachrichten nahmen die Anwe⸗ 
ſenden mit Genugthuung entgegen und jeder ver⸗ 
ſprach an ſeinem Theile dahin wir ken zu wollen, 
aß bie im vorigen Jahre leider zurückgegangene 
W t wieder auf ihre bisherige Höhe 


> [Dlaufreup- Verein] Am Diens⸗ 
tag, den 18. Januar um 7 ½ Uhr Abends wird 
Herr Karl Hoff aus Rödersdorf (Ofipreußen) 
im Intereſſe des hieſigen Blaukteuzj⸗Vereins im 
Konfirmandenſaal der Neuſt. ev. Kirche, Wilhelms⸗ 
Falten en mer 1 einen Vortrag 
„ wozu uner und Frauen freien Eintritt 
haben. (Siehe Inſerat.) 4 
58 [Neue Volfsbibliothefen in 
Beitpreußen.) Die Begründung von Volks⸗ 
bibliotheken iſt im verfloſſenen Jahre von den 
Staats⸗ und Gemelndeb hörden, ſowie von den 
Kirchen: und Schulvorſtänden, insbeſondere aber 
von den Vereinen, dle für die Fortbildung ihrer 
Mitglieder thätig find, eifrig gefördert worden. 
Die „Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung" hat im Jahre 1901 im ganzen Reiche 
1221 Bibliotheken mit 44 967 Bänden be tündet 
— unterflügt. Im Jahre 1901 ie in 
Ba veuß en 59, Bibliotheken mit 2706 
aden von der Geſellſchaft begründet. In den 
sten fünf Jahren hat die Geſellſchaft in 
Weßpreußen 354 Biblistheken mit 18 227 
Bänden begründet und unterflügt, Seit dem 
Herbſt des verfloffenen Jahres giebt die Ge⸗ 
ſellſchaft an kleinere Gemeinden, in denen voraus⸗ 
Adhtlich die eigenen Aufwendungen für die Volks⸗ 
nicht ausreichend ſein werden, auch 
ſogen. immerwätzrende Wanderbibliotheken ab, d. h. 
Reit alljährlich eine Kollekllon von 50 Bänden 
im Werthe von 75 Mark zur Verfügung. Die 
Bücher werden, wie bisher, aus etwa 1500 
Nummern umfaſſenden Katalog der Geſellſchaſt 
von den betreffenden Gemeinden vollſtändig 
unbeſchränkt ausgewählt und im nächſten Jahre 
— zum 1. Juni an die Geſchäftsſtelle der 
dieſtllcaft zurückgeſandt. Diejenigen Gemeinden, 
* die Bibliothek fortfegen wollen, haben dann 
as Recht, eine neue Kollektion von 50 Bänden 


aus den Katalogen der Geſellſchaft auszuwählen. 
Der Wechſel wird pn Man 
vorgenommen, in 


macht, kann alljährli 
in e nehmen. 
it von dieſer Einrichtung von dielen Gemeind 
und Vereinen Gebrauch gemacht . 0 
Neue dieſer Wanderblöllotheken den bisherigen 
vereinzelt beſteyenden ähnlichen Einrichtungen gegen⸗ 
ß jede Gemeinde völlig 


gen weitere Fortführung der Bibliolhek nicht 
gabi oder nicht zweckmäßig iſt. — Die 
Sache der Geſellſchaft für Verbreitung von 


ng, Berlin NW., Lübecker Straße 6, 
erthelt nähere Auskunſt. 
wr th [Vermittelung von land⸗ 
die Leu aftlichen Lehrſtellen durch 
die ſpäterene Landwirthſchafts ⸗ Geſellſchaft! Für 
dervorra 3 eiſungen eines Landwirtes iſt von 
die profile ja ausſchlaggeben ber Bedeutung 
wirthe d be Lehrzeit, welche die jungen Land⸗ 
ri urchmachen. Infolge des bevorſtehenden 
an ah, an welchem mancher Vater oder 
5 158 ann vor die Frage geſtellt werden wird, 
er Praftifche Lehrzeit durchzumachen ſei, ſei 
erinnert W der Deutſchen Lands 
N aft ein Nachweis für land⸗ 
Sage ue Lehrſtellen eingerichtet 5 5 iſt. 
nur g 2 ſo eine Lehrſtelle geſucht wird, kann 
“den werden, fi vertrauensvoll an die 
n eder n baren Berlin S W., 
2 ee en, 
Buchſte | n Verbindu die infolge 


dung in der Lage iſt, 
. a N 2 


ET 


für jeden, feinen Wünſchen entſprechend, das 
Geeignete nachzuwelſen. Bei dem Nachweis von 
Lehrſtellen kann, ganz entſprechend den Ver⸗ 
hältniſſen der Bewerber, hinfichtlich der Größe 
und Betriebaart des Gutes und der Art und 
Weiſe der Bewirthſchaſtung Räckſicht genommen 
Se im N 

de [Weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
kammer.] Das amtlich feſtgeſtellte Aatifiiiche 
Malerial für den Arbeitsnachweis ergab, daß in 
der Provinz 19 082 Handwerksbetriebe bezw. 
Meifter, 14 763 Gesellen und 9949 Lehrlinge 
vorhanden find. Wegen der im Anſchluß an die 
im Jahre 1904 in Danzig flattfindende Aus⸗ 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
geplanten Gewerbeausſiellung des Handwerks in 
den östlichen Proninzen werden mit dem Vertreter 
der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer Oeko⸗ 
nomierath Steinmeyer grundlegende Vereinbarun⸗ 
gen getroffen werden. Die nächſte Vollverſammlung 
der Kammer ſoll am 30. April d. Is. im Dan» 
ziger Landeshauſe ſtattfinden. 

[Für die Anwendung von Tele⸗ 
grammadreſſen] hat das Reichspoſtamt 
neue Beſtimmungen getroffen. Für die Hinter⸗ 
legung und Anwendung einer abgekürzten Auf⸗ 
ſchrift bei einer Telegraphenanſtalt iſt eine Gebühr 
von 30 Mk. für das Kalenderjahr im Voraus zu 
entrichten. Erfolgt die Hinterlegung der abge⸗ 
kurzten Aufſchriſt im zweiten, dritten oder vierten 
Kalenderviertelſahr und wird die Vereinbarung 
gleichzeitig für das ganze folgende Kalenderjahr 
getroffen, ſo kommt für das laufende Jahr nur 
derjenige Theilbetrag der Gebühr zur Erhebung, 
welcher auf die Zeit vom Beginne des Beltrltts⸗ 
olertelfahrs bis zum Jahresſchluß entfällt. Die 
weitere Verlängerung der Verabredung erfolgt 
ſtets für eln volles Kalenderjahr. Wird dle 
Verabredung nicht verlängert, ſo erliſcht ſie mit 
dem 31. Dez mber des Jahres, für welches die 
Gebühr entrichtet worden iſt. 

— (Bezirksverband weſtpr. Bau⸗ 
innungen.] Nach der nunmehr für den am 
2. Februar er. in Konitz ſtatifindenden Be⸗ 
dirksberbandstag feſtgeſetzten Tagesordnung findet 
am Sonntag, den 2. Februar, 
Kühns Hotel ſlatt, worauf Kommiſſionsſitzungen 
folgen. Am Montag Vormlttag beginnt nach 
varausgegangener Beſichtigung der Roniger Baulich⸗ 
keiten die Hauptoerſammlung im Sitzungsſaale des 
Krelshauſes. Nachmittags um 4 Uhr iſt Feſteſſen 
im Hotel Krebs und Konzert dortſelbſt. Am 
Dienſtag werden die Verhandlungen fortgeſetzt und 
beendet. 

88 lFrachtbegünſtig ung.] Für die 
auf den nachbezeichneten Austellungen a) Induſtrie⸗, 
Gewerbe⸗ und deutſchnatlonale Kunſtausſtellung in 
Düſſeldorf vom 1. Mai dis 20. Oktober 


1902, b) Große Berliner Kunſtausſtellung in 
Berlin vom 3. Mai bis 28. September 


1902, e) Pferde⸗Ausſtellung in Kön igsberg 
i. Pr. vom 24. bis 27. Mal 1902 ausgeſtellt 
geweſenen und unverkauft gebliebenen Gegenſtände 
bezw. Pferde wird von der Eiſenbahnverwaltung 
die übliche Frachtbegünſtigung (frachtfreier Nüds 
transport) gewährt und zwar zu a und b auf 
ſämmtlichen preußlſchen Staatsbahnen, zu e auf 
den Strecken der Eiſenbahndirektlonsbezirke Brom⸗ 
berg, Danzig und Königsberg. 

— [Submtffions-RAuriofum.] In 
Danzig fand in dieſen Tagen bie Oeffnung 
von Angeboten zur Verdingung der Lieferung 
eines Zaunes ſtatt. Es waren 17 Angebote abge⸗ 
geben, das billigſte 670 Mk., das theuerſte 
2557 Mk. Wie mögen bloß dieſe beiden Koſten⸗ 
rechnungen zu Stande gekommen fein? 

— [Der Miethsſtempel.] Bis zum 
Ablauf des Januar müſſen die Hausbeſitzer die 
Miethsverzeichniſſe, in welche die der Stempel⸗ 
pflicht unterliegenden ſchriftlich mit den Miethern 
abgeſchloffenen Verträge einzutragen find, in der 
üblichen Weiſe verſteuern, worauf nochmals auf⸗ 
merkſam gemacht ſei. 

—lFalſche Reichskaſſenſcheine 
zu 20 Mark) find ſeit einigen Monaten im 
Verkehr. Dle Reichsſchulden » Verwaltung ſichert 
demjenigen, der einen Verfertiger oder wiſſentlichen 
Verbreiter folder Falſchſtücke 
und der Pollzet oder dem Gericht dergeſtalt 
nachweiſt, daß der Verbrecher zur Unterſuchung 
und zur Strafe gezogen werden kann, eine nach 
den Umfländen von ihr zu bemeſſende Belohnung 
bis zur Höhe von 1000 Mark zu. 

— [Das Kriegsgerichtj verurtheilte 

Sonnabend den Unteroffizier Max Melerski 
vom Inftr.⸗Regt. 21 wegen Ungehotſams und un⸗ 
erlaubter Entfernung zu ſechs Monaten Gefängniß 
und Degradation. — Der Kanonier Karl Zabel 
vom 15. Artillerle⸗Reglment hatte ſich wegen 
Fahnenflucht zu verantworten. Das Kriegsgericht 
verurtheilte ihn zu vier Wochen ſtrengem Arreſt 
und einer Woche Haft. — Der Musketler Lron⸗ 
hard Wisniewski vom 52. Jaftr.⸗Regt. 
wurde wegen Diebſtahls und verlaͤumderiſcher 
Behauptung unwahrer Thatſachen vor dem Dienſt⸗ 
eintritt zu einem Monat und drei Wochen Ge⸗ 
ängniß verurtheilt. 
fu arſchau, 27. Januar. Waſſer⸗ 
ſtaud der Weichſel geſtern 2,30, 
heute 2,35 Meter. 


Podgorz, 27. Januar. Aus Anlaß des 
Ratjersgeburtstagen prangt auch unſer Ort im 
Flaggenſchmuck. Zur Feiler des Tages veran⸗ 
Haltete die freiwillige Feuerwehr Sonnabend 
ein Feſt im Nicolaifen Saale, bei dem Herr 
Dürgermeifier Kühnbaum die Feſtrede hielt. Die 


Liedertafel hatte hre Kalſergeburtstagsfeier bereits 


am Freltag begangen; hier hielt der erſte Vor⸗ 
figende, Herr Lehrer Loehrke die Feſtanſprache. 


NR 


die Ecöffaung in 


Waſſerſpiele 


zuerſt ermittelt 


Wales dankte. — Der Kalſer ernannte 


Wetterausſichten für bad nörblid e 
Deuiſchlaub. 
ienſtag, den 28. Januar: Wolkig, meiſt be 
9 ac an, Nebel. Schnee. Windig. 
Sonnen Aufgang 8 Uhr? Minuten, 
4 Uhr 25 Minuten. 
Mond Aufgang 9 Uhr 23 Minuten Morgen k. 
Untergang 8 ahr 53 Kinuten Nachm. 


Berliner telegrapdiſch⸗ Eslußlourf:. 


Heute fanden auch hier die üblichen Schulfelern 
ſtatt. 


Miß Hobhouſe 


die tapfere Kämpferin für das Wohl der armen 
Frauen und Kinder, die in den ſchrecklichen Con⸗ 
centrationslagern in Südafrika ſchmachten und da⸗ 
hinfiechen, darf als eine der edelſten Erſcheinungen 
gelten, die England hervorgebracht hat; fie iſt 


Untergang 


um ſo e enge . 1 Men 3 
o rührender, als fie, ein ſchwaches Weib, eine 8 „ 
e gegen die Geſammtheit ihrer eigenen Na⸗ 77 0 5 3 2 000 216.20 
tion, ihre Stimme erhob wider das mörderiſchſte Warſchau 8 Tage. 77 
aller Syſteme, deſſen Durchführung einen Schrei Oesterreich iſche Banknonn « « er 1 2 
der Entrüſtung in allen cloiliſirten Ländern der Bee 2 2 1 e 
Welt hervorgerufen hat. Miß Hobhouſe ſtammt Bee 5 —.— a or wo Tore 
aus einer der beſten Famillen Englands, ihr] Deutſche Neichsanlelhe Bl. = . 180 91,10 
Onkel, Lord Hobhouſe, iſt ein Peer des britiſchen Deutiche Reich sanleihe 3/% . » » 15 5 . 
Reiches. Ihte Ausweiſung aus Afrika, wo ſie sein Ber Be 11 i 
auf das ſegensrelchſte wirkte, iſt noch in friſchem Posener Bene: er 
Gedächtniß. Den engliihen Behörden wegen] Poſener Pfandbrieſe 4% /“ „ é 103,20 163 10 
ihrer ſchonungsloſen Parteinahme für die gemaß⸗ Polniſche Ae ** RE at == 
regelten Burenfamilien unbequem geworden, erhielt 8 40 ee re 
fie kurzer Hand die Aufforderung, Afrika zu vers Fi mänifche Rente von 1804 4%. . | 82,5: 1 82.80 
laſſen. Und da fie gegen das Ungeſetzliche eines ] Diskonto⸗Kommandit⸗Anleldde - 186,50 | 186.08 
ſolchen Befehls proteſtirte, wurde ſie in brutaler Große Berliner e wege N 105 8 1 
Weile von den Schergen der engliſchen Befehls⸗ e 4 i 10 1 


haber gepackt und auf das bereitliegende Schiff Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien 194,20 —— 


eſchleppt. In England hat ſie dann ihre Er⸗ Thorner Stadt⸗Anlelhe R Ba Ser 
2 85 — und Beobachtungen über die graufame | weizen! en . gut 125 
Behandlung der Burenfamilien und die wahrhaft Aug . 0 jan 
entſetzliche Sterblichkeit in den Concentrations⸗ e ar su, | ara, 
lagern veröffentlicht und damit einen Roggen: N 147,00 14705 
Sturm des Chauvinismus ihrer Landsleute gegen 8 dun 3 ö 147,25 jean 
ſich heraufbeſchworen. Doch fand ſich auch manche Sent 9 V 


Stimme, die für ſie und für ihre Schützlinge 
Partei nahm. Jedenfalls iſt es ihren menſchen⸗ 
freundlichen Beſtrebungen zu danken, daß die 
engliſche Regierung ſich gezwungen ſah, für die 
unglücklichen, in ihrer Obhut ſtehenden Frauen und 
Kinder der Buren eine etwas größere Fürforge zu | 


Reichsbank⸗Diskont 3½ % ͤ Lombard ⸗Binsſuß Allen 
Bripat- Diskont 2%. 


i Jufluenza brauche man Weide⸗ 
. t Ku ö terichz nur echt in Pack. 
u 1 Mk. von E Weide mann, Liebenburg a. 
Harz zu beziehen, 


treffen. 
— 


Vermiſchtes. 


Eine außergewöhnliche Ehrung 
durch den Kaiſer erfuhr die Lehrerswittwe Hentſchel 
u Brieg (Sälefien). In Anerkennung der 

apferkeit ihres im Feldzuge in China gefallenen 
Sohnes überwies der Monarch der ſchwergeprüſten 
Frau die China ⸗ Denkmünze aus Bronze am 
Bande. 

Eine Benzinexploſion erfolgte im 
Hauſe des Kaufmanns Hertig zu Wittgensdorf 
bei Chemnitz (Sachſen). Das Haus ſtürzte zu⸗ 
ſammen. Vier Perſonen wurden verletzt. — 
Beim Einſturz eines im Abbruch befindlichen 
Gebäudes unter den Linden in Berlin wurden 
5 Perſonen ſchwer verletzt. 

Der Schloßbrunnen auf dem Ber⸗ 
liner Schloßplatze wird gegenwärtig einer Heinen 
Umänderung unterzogen. Im Auftrage der Stadt 
Berlin ſind Monteure der Firma Gladenbeck 
damit beſchäftigt, aus dem Rachen der waſſer⸗ 
ſpeienden Thlere etwa 20 Centimeter lange und 
faſt ebenſo breite Stücke herauszuſägen, um die 
Mundſtücke der Waſſerröhren freizulegen. Die 
Stücke werden dann innen mit einem Vorſatz ver⸗ 
ſehen, damit fie wieder angeſetzt und durch 
Schrauben befeſtigt reſp. abgenommen werden 
können. Die Mundſtücke erhalten dann Schrauben⸗ 
gewinde, um verſchiedenartige Ausflußſtücke für 
Runditrahls, Breit⸗, Spritzſtrahl⸗, Hoch⸗ und Tief⸗ 
anbringen zu können. Der Kalſer 
bat diefe Umänderung gern geflattet, weil durch 
den Wechſel der Waſſerſplele die Schönheit des 
Kunſtwerkes bedeutend gehoben werden dürfte. 


Hern Franz Wilhelm, 


Apotheker, Neunkirchen bei Wien, 
Nieder⸗Oeſterreich. 

„Ueber alles Reelamelob“ erhaben iſt die 
Wirkung Ihres nie genug zu lobenden Wilhelms 
autiarthritiſchen, antirheumatiſchen Blutreini⸗ 
gungäthee, 


Schon ſeit vielen Jahren litt ich an Rheuma ⸗ 
tismus, und zwar fo heftig, daß ich wochenlang 
im Bette zubringen und die gräßlichften Schmerzen 
aushalten mußte; an Schlaf und Appetit war 
gar nicht zu denken, alle Gewaltmittel, wie Tine⸗ 
turen, Mixturen, Salben und Bäder mit Bade⸗ 
ſalzen und Seifen linderten wohl vorübergehend 


die Schmerzen, doch beim nächſten Wetterwechſel 
war das alte Leiden wieder da, und zwar in er⸗ 
hößztem Maßſtabe, fo daß meine Kräfte zu⸗ 
ſehends abnahmen. 

Da las ich im „Berliner Tageblatt“ die Em⸗ 
pfehlung Ihres Thees, worauf ich ſofort drei 
Packete ſchicken ließ; ſchon nach Gebrauch dieſes 
bekam ich Linderung und habe ſeit 1½ Jahren 
in vorgeſchriebenen Zwiſchencäumen mit fünf 
ſolchen Sendungen die Kur ſortgeſetzt und bin 
Dank derjelben ſoweit hergeſtellt, daß ich mich 
ganz geſund und durch den wie dergekehrten 
Appetit kräftig und lebens friſch fühle und ich 
dieſen Herbſt und angefangenen Winter trotz Wind 
und Werter geſchäftlich im Freien mich aufhalten 
kann, ohne auch nur g bon 
Schmerzen zu verſpüren. Nur dieſes, werth⸗ 
geſchätzter Herr, „hade ich Ihnen zu danken.“ 

Möge jeder Leidende recht bald und im vollen 
Vertrauen ſich Ihres wunderthätigen Thees ber 
dienen, um Heilung und friſchen Lebensmuth 
zu erlangen und ſich Ihnen, ſo wie ich, zu Dank 
verpflichten. 7 

Unter dankbarer Hochachtung ergebenſt 


* „ 
Kunſt⸗, Waid⸗ und S Tuchfabrik von 
Ad. Gottlob Fiedler Nachf., Opatowek bei Kaliſch, 
Ruſſiſch⸗Polen, „Weihnacht 1899.“ 


Renche Nachrichten. 


Königsberg, 27. Januar. Ge⸗ 
neral v. d. Goltz wurde zum komman⸗ 
direnden General des 1. Armeekorps 
ernannt, Bardannamurzel 44, Caruxwurzel 3.50, 

Berlin, 26. era Bei 7 heutigen open ee, tn kn 

üd im lzterkaſino des Garde⸗ 8 „Fenchelwurzel [Samen] 75, Graswarzel 75, 
ee BE 
eh Ben 3 e Veran dasjenige Nach ſchattenſtengel 75. 
ges pengen von Wales aus. Der Prinz von 


heute den erer 
Frei an Männer geſchickt. 


Prinzen von Wales zum Chef des Kürafiiers 

Regiments Graf Geßler (Rheiniſches) Nr. 8. 8 
Ein Probe Packet von einer neuen Entdeckung 

wird jedem Manne gratis per Poſt geſchickt, 


8 5 6 ing, 26. Januar. Der Hof wies 
uanſchikai einen jährlichen Kredti von 5 Millionen 18 5 
1 ha ne Armee von 100.000 | welcher feinen Namen und Adreſſe einſendet. Daffelbe hat 
Mann in Petſchili an. — Die Behörden fanden aue 3 Ne en te u 
0 „ N 

den Schatz von mehr als 100 Millionen Taels | ir rühen Mannesalter zugezogen, daß das Inſtitunß 
in Gold und Silber, welchen man im Palais vor] beſchloſſen hat, freie Probe⸗Aadete an diejenigen zu ſchicken u 
1 

N 


Beſtandtheile: Innere Nußrinde 50, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Mimenrinde 75, Franz. Orangenblätter 
50, Eryngüblätter 35, Scabisſenblätter 56, Lemus⸗ 
blätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelbolz 75, 


€ J welche deshalb anfragen. Das Mittel bat Schleim⸗ 
der Flucht verſteckt hatte, unverſehrt wieder vor >| Geſchwüre Spphilis, tupfe rſarbige Flecken, Geschwüre am 


es vergingen mehrere Tage, bis man ihn aus⸗ Körper und hunderte von Fällen geheilt, wo das Om 


gegraben hatte. 


und die Augenbrauen ausgefallen waren und die 4 
Waſhington, 26. Januar. Der Akers Haut mit allerlei Geſchwüren bedeckt war. Dieſe Nb 3 
bauſekretär hat dem Kongreß eine Nachtragsfor⸗ | hat eine wunderbare angenehme und W TS 
derung von 40 000 Dollars unterbreitet, um die | draft. Sie hell jede Srantheit un Wen 
Uaterſuch des fl 4 ’ Unannehmlichkeiten, verurfacht durch jahrelangen le ein, 
rſuchung des für die Ausfuhr beſtimmten der natürlichen Funktionen, und hat in jedem Falle ein 


Fleiſches vom 1. März bis zum Ende des lau⸗ 
fenden Rechnungsjahres durchzuführen. 


ern 


Für die Redaetion verantwortlich: Karl Fran! in Tie: 


7 * 7 4 8 3 0 155 
länzende Heilung bewirkt. Ein Geſuch um ein freies 
W Me das „State Medical Inſtitute 94 e 
Building, Fort Wayne Ind. Amerika wird 3 1 
beſorgt. Das Inſtitut macht Anſtrengungen, 8 8 
Klaſſe Männer zu erreichen, welche nicht das a 
laſſen können, um ſich einer Behandlung zu kn 
Das Inſtitut macht keine Beſchränkungen. 5 Er 0 3 
erhält das freie Probepacket ſorgfältig Bend . 
gewöhnlichen Packet, um den Empfänger vor 5 0 
zu ſchützen. Man ſchreibe jetzt ſofort. e RIEREN® 


— 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu 
Ihren, 


Waſſerſtand am 27. Jan. um 7 uhr Morgen 
＋ 2,60 Meier. Lufttemperatur: — 3 Grad Fel 
Wetter: heiter. Wind: S. W. 


Es ist mir gelungen für den 20. Februar den russischen Geigenkünstler 


Looſe 


ur II. Kl. 206 Pr. Lotterie 


traf ein 


a Pr mä 2 abe zu verkaufen. 
Sein. ee < Alexander } etschnikoff —— 


und dessen Frau 


Trlli Petschnikoff 


tür ein Concert zu gewinuen, das ein musikalisches Ereigniss der dies- 
jährigen Saison werden dürfte, um so mehr als Petschnikoff unbestritten eines der 
grössten Geigengenies der Gegenwart ist. 

„Mit einer vollkommenen, mühelosen Technik vereinigt 
sich bei ihm ein wundervoll strahlender, grosser u weicher 
Ton, mit zarter Innigkeit ein feuriges Temperament.“ 
(Mus, Wochenschrift 


Thorn, den 27. Januar 1902. 


. J. Schnibbe u. Frau. 


Roheis 


zu jeder Tageszeit bei uns zu Haben 


Meyer & Scheibe, 
Eliſabethſtraße 16, 
Ecke Str obar dſtraße. 
WE” Sernloreder Nr 10. 


Sinditbeler 1 Sromberg. 


Ur DERICH 
V rene ene. 


5 G 
der Gtndiverordneten»Berlommlung| es ben der Deu ven 9 Wärter⸗ 
am Mittwoch, 29. Jaunar 1902, häuſern auf der Strecke Thorn⸗Culmſee 


5 Sibung Verdingung. 


80 Nachmittags 3 Uhr. ausſchl. der Eteferung von Ziegelſteinen, Vormerkungen für Karten [3, 2 und 1 Mk.] zu diesem Concert nimmt ent- | _ an. 

8 Tages Ordnung: Kalk, Sand und Zement und zwar im] gegen die Musikalienhandlung von Walter Lambeck. Dienſtag, 28. Januar: Benefiz für 
0 Lntmorten der Mlerbääten Herr- Wirbhgungsenſclgge find ven der BS 7855 r 
Pi 5 erdingungsanſchläge find von der 5 

. ſchaften auf die Neujahrsgläckwünſche. unterzeichneten Inſpektion zum Preiſe von eee eee III I I Fe in 3 Alten von 


Die hiefigen „Grauen Schweſtern“, welche ihre Liebesthätigkeit ſtets 
berufsfreudig und unverdroſſen üben, indem fie zahlreiche Kranke und Arme aller 
Conf. ſſtonen nach Kräften pflegen bezw. unterſtützen, bedürfen in dieſem Jahre 
in noch höherem Maaße als ſonſt, einer Beihilfe. Um dieſe Wohlthätigkeitsanſtalt 
weiter lebensfähig zu erhalten, veranſtallen die Unterzelchneten 


am 4. Februar d. Is. 


in den Räumen des Artushofes einen 


Bazar SE 


2 40 Nachbewilligung von Mitteln bei 1,00 Mk. zu beziehen; daſelbſt können 
0 Titel IV poſ. 2 des Stadtſchulen⸗ auch die 95 8 . nn werden. 
. etats (Kaabenmittelſchule.) Die Eröffnung der Angebote findet 
41 Reguletſo über Gewährung von am 10. Februar, Vormittags 12 Uhr 
5 Tagegeldern, Relſekoſten, und Um⸗ ſtatt. Zufglagsfrift 3 Wochen. 

3 zugskoſten der Magiſirats⸗Mitglieder Thorn, den 25. Januar 1902. 

FR und ber ſtädt. Beamten ſowle Tage Betriebsinſpektion 1 
gelder u. Reiſekoſten für Stadtver⸗ TTT 

ordnete und Deputatlonsmitglieder. Bekanntmachung. 


Mittwoch, 20. Januar: Extra⸗Vorfte lung 
zu kleinen Preiſen: Alt⸗Heidelberg. 

Donnerſtag, 30. Januar: Die Geiſha. 

Sonnabend, 1. Februer: (Zu kleinen 
Preiſen:) König Richard III. 


VBaderſtraße Nr. 28 


iſt zu vermiethen: 
1 großer gewölbter Keller, 


42 Beleihung des Grundſtücks Altſtadt! Die Dungabfuhr von dem hieſigen 2 große Speicherräume in I. und 
7 Ar. 12. ſtädtiſchen Schlachthofe, ſowie dem Vieh⸗ . i 2 II. Etage, 

443 Haushaltsplan für die Verwaltung und Pferdemarkt hierſelbſt tft auf die und bitten edle Menſchenfreunde, dieſes Unternehmen gütigſt unterflügen zu wollen. 1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe 
. des Artusſtifts für 1. April 1902 Zeit vom 1. April 1902 bis 1. April Jede, auch die kleinſte Gabe an Geld, Verkaufsgegenſtänden oder Lebens⸗1 Vorderkeller mit Nebenräumen u 
fe und 1903. 1905 zu verpachten. mitteln wird mit größtem Dank entgegengenommen; vor dem 5. Februar in der zweitem Gingange v. Hofe, zum Bier⸗ 
4 Haushaltsplan für die Stadtſchulen. Submiſſionsofferten find bis zum Pfarrwohnung zu St. Johann, am Tage des Bazars von 10 Uhr Vormittags verlag, Obſt⸗ und Gemüſe handel Bber 
2 kaſſe für 1. April 1902/03. 15. Februar er. an die ſtädtiſche ab im Saale des Artushofes. f Milchwirtschaft geeignet. 

5 re des re no 55 Schlachthausverwaltung einzureichen. Eutree 30 Pfg., Kinder unter 10 Jahren frei. Näheres durch Herrn Weneelewsky 
Er 180 8 * ‚ „Die Bedingungen find im Bureau I P. S. Mufik wird von der Kapelle des 61. Inf.⸗Reg. ausgeführt. ober den Beſitzer Joh. v. Zeuner, 
44 Regelung des Kaufbetrages für das a eee Bann Frau E. Asch, Frau v Czarliüska, Frau Aſſeſſor Friedberg, UE AR BERNIE 
2 Swierezyner Waldgrundstück N. 11. und können auch N 30 Pfennig Frau M. v. Janowska, Frau M Kawezyüska, Frau 1 Koblelska, . Elage Badersir. Nr 28 
5 47 Rechnung der Schadtſchulenkaſſe für Koplalien abgegeben werden. Frau Henriette Loewenson, Frau Banf.irektor Ortel, Saal, N Bad, reichl. W 


Frau Regina Rawitzka, Fräulein H. v. Slaska, Frau Dr Szu man, 
Frau Dr. Steinborn, Frau Stabteat5 TIIxk, Frau Sanitätsrath Winselmann 


Konkurswaarenlager⸗Ausverkauf. 
Eliſabethſtraße 13115. 


Das vollſländig ausgeſtattete Lager an feinen Damen- und Herren⸗ 
Schuhwaaren, zur Lisinski'ſchen Konkursmaſſe gehörig, wird zu 
bedeutend ermäßigten Preiſen ausoerfauft. 


Gustav Fehlauer, 


Konkursverwolter. 


Theater- 


das Rechnungsjahr 1900. 
48 Nachbewilligung von Mitteln bei Then, er Iagiſtrat. 
Titel I B pof. 13 des Kämmerei⸗ f A : 


ir etats für 1901. Standesamt 
* n Vom 15 bis 255 25. en 15 
* p * . 

Vertrageverlängerungüber Geſtellung ng ; 
von Fuhrwerken für Militärtrane⸗ 1. Tochter dem Schuhmacher Stanis⸗ 
porte. laus Smiglewski. 2. T. d. Kreis⸗Com 
Bewilligung einer Gnadenpenfion. munal⸗ und Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rendanten 
ein Unterſtützungsgeſuch. Hermann Moldenhauer. 3. Sohn dem 
Bewilligung einer Umzugskoſtenent⸗J Kl. Gerichts⸗Aſſeſſor Curt Richter. 4. 
ſchädigung. T. d. Feldwebel Carl Vietzke. 5. unehel. 
ein Penſionirungsgeſuch. T. 6. T. d. Friſeur Curt Radomski 
Rüͤckerſtattung bezw. Verrechnung 7. unehel. S. 8. T. d. Arbeiter Al! x⸗ 
von Schulgeld. ander Jablonski. 9. T. d. Kgl. Ober⸗ 


geleß, renovirt, zu Wohnung oder Wob⸗ 
nung und Bureau geeignet zu vermicthen. 
Näheres durch Königl. Sanitätsrath Herrn 
Dr. Meyer oder den Beſitzer Joh. 
von Zenner, Bromberg. 


Hochgerrſchafll. Wohnung, 
I. Et., mit Zentralheizung Wilhelm⸗ 
ſtraße 7, bisher von Herrn Oderſt von 
Versen bewohnt, von ſofort zu vermieth. 


Auskunft ertheilt der Portſerdes Hauſes. 


Friedrichſtr. 1002 
1 herrſchaftl. Wohnung, 6 Pimmer 
nebft all BER | 
a 


Fröbel ſche Kinderfräniein, 


Kammerjungfern, Stützen, feinen Haus 


Belegung einer Lehrerinſtelle an der leutnant Paul Apel. 10. S mädchen werden in der Berliner Haus. i 
. . d. Als P ore N u 

I. Gemeindeſchule. t 10 inj|  Decorationen Arte beim Perer dale 
Verlängerung des Vertrages über „9.x einem drei- und vier monatlichen Lehr in künstlerischer Ausführung Er} 
Verpachtung des östlich la der Näh Eigenthümer Carl Tobrot. kurſus vorgebildet und erhalten nac zu mässigen Preisen unter derrſchaftl. Wohnung 

pachtung e terbsfälle, Beendigung deſſelben fofort Stellung in guten Gerantie für Dauerhaftigkeit. f 
des Kulmer Thores gelegenen 1. Stanislawa Naclawskl 21, Jahre. Hereſchaftshäuſern. Au ßerbalbwodnende, er⸗ Koster anschläge und gemalte Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
Thurmes. 2. Buchhalterfr. M. Sckwartz geb. Schulz] halten im Schulhauſe billige Penſion. Por f Entwürfe auf Wunsch. ſtraße 20/12 von 6 Zimmern und 


unf 9 ff rg Tape 3 83 Be — 
unſch fran ko. Wir erlauben uns zugleig x 
untere Weihramtäbiider onzuzeigen. Die Vereins-Fahnen 


Uebertragung des Pachtvertrages 53 J. 3. Erich Henkelmann 9½ M. 


Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzun 
über Miethung des Rathhausge⸗ 4. Gertrude Urbanski 1½ M. 5. Ar⸗ Habe, 


halber sofort oder fpäter zu vermiethen. 


1 wöl bes Nr. 20. beiter Johann Pawlowski 57 J. 6. Schriften eignen ſich ſehr gut 31 Ge. estickt und gemalt G. Soppart, Bodef 7 

509 Verlängerung des Vertrages 3 Kanzleigehilfe Arthur Sablotzli 18/1 J. error 4 zum 1 rn Gehäude- . I. u. II Ess; Bäckerein 
7 1 1 S ’ 2 A * 
Verpachtung des Rathhausgewölbes 7. Hildegard Victzke 17), St. 8. Paul] Stellung in beſſeren Hänſern annehmen See ae G iu vermieth. Näheres b. Bauunt t hen 


5 13/14. 
60 desgleichen Nr. 6. 
61 desgleichen Nr. 15- 


Tenderra 8 Tage. wollen. 


1. Katechismus für Kinderfräulein, ein 
Leh buch mit vielen udduüdungen für 


Thober, Grabenſtraße 16, 3 
Logis m. rietoft. dilig. Kloſterſtr. 11, oe 


nebst Zeichnungen franco. 


Godesberger Fahnenfabrik 


Aufgebste. 
1. Händler Friedrich Hubext und Atelier tür Theatermalerei 


62 Meferung der Rundfteine zu Meins|Henritte Hoffie 2. Wirth Anton Schröder „ Kinderfräuisin, Preis 80 Pf. 
% ſchlag für die ſtädt. Chauſſeen. und Wittwe Roſalie Roßmann geb. Jule] * Kate reis 150 0 Litteratur ||: 0 Otto Müller 5 e lg 6, 
63 Nachbewilligung von Mitteln bei kowsti. 3. Sergeant im Ulan⸗Regiment] 3. Anand katechismus, Preis 50 Pf. eee * kr Zubehör en ſofort, 5 


Dieſe beiden Schriften find jungen Herten 
und Damen, die in das feinere geſell⸗ 
ſchaftliche Leben treten wollen, |br zu 
empfehlen, deun die Keuntuiß der 
deutſchen Litteratur und ein feines 
Benehmen find die Prüfſteine 
beſſerer Bildung. 
4. Katechismus für Haus- u. Stuben ; 
mädchen, ein Vehrbuch für junge 
Madchen, die Stellen in guten Herrſchafts⸗ 
häuſern als beſſeres Hausmädchen, 
Jungfer oder Stütze der Hausfrau an⸗ 
nehmen wollen, Breit 65 Pf. 
Proſpekte unſerer Lehranſtalt ſenden 
wir gratis u. franko, die Bücher gegen 
Zuſendung des Betrages oder gegen 
Nachnahme. Die Vorſteherin. 
Fran Erna Grauenhorst, 
Berlin, Wrlbelmtir. 10. 


Bekauntmachung. 


Zur Vergebung der Lieferung der 
für des Garniſonlazareth vom 1. April 
1902 bis 31. März 1903 erforderlichen 
Verpflegurgsbedürfniſſen ausſchl. Fleiſch 
iſt am 13 Februar 1902 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr Ver dingungstermin im 
dieſſeitigen Geſchäftszimmer anberaumt, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Ein⸗ 
fit ausliegen. 

Desgleichen iſt um 11 Uhr Termin 
zur Vergebung der Brotreſte, Knochen, 
Küchenabgängen, und des alten Lager⸗ 


Titel IV poſ. 4 des Stadtſchulen⸗ von Schmidt Fritz Vogler u. Martha 
25 etats (Burgermädchenſchule.) Toniſiewicz. 4. Schneider Franz Zie⸗ 
64 Verpachtung der Ufer⸗ und Pfahl⸗linski und Pelagia Kaczmarklewiez 5. 
75 gelderhebung. Factor Johann Alberſcheit und Caroline 
65 Bau eines Fortbilbungsſchulgebäudes. Narun, beide Königsberg 6. Depot⸗ 
666 Nachbewilligung von Mitteln bei] Vierfeldwebel Bernhard Lyck⸗ Schönwald 
. Titel VI poſ. 3. des Stadtſchulen⸗ und Selma Kober⸗Breddin. 7. Cigarren⸗ 
etats (Knabenmittelſchule). 
67 eine Sache zu geheimer Verhandlung. 
Thorn, den 24. Januar 1902. 
Er; Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Be Boethke. 


Verdingungsanzeige. 


Albrechtſtraße 4, 
4 Zimmer, 3. Etage mit Bad u. allem 
5 2 ae 4 zu verm. 
äheres deim Portier f 
Albrechtſtraße 6, part. e 

In umerem Hauſe Bromberger⸗ 
u. Schulſtr. Ecke, I. Etage, if die 
bisher von Frau Dr. Funck innegehabte 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör vom 1. April 1902 ab au ver 

€. B. Dietrich & ohn, 
Thorn. | 
Eine gangbare 


2 Fleiſcherei DE 


it vom 1 April zu vermiethen. 
* Mocker, Schützür. 3. 
Jupei ſchön möbl. Zinner 
mit auch ohne Burichengelaß zu vermieth. 
erechteſtr. 30, II. r. 


Kirchliche Nachrichten. 
Dienſtag, den 28. Januar 1902. 
Mädchenſchule Mocker. 
Abends 7¼ Uhr: Bide hunde. 
Herr Pfarrer Heuer. 


arheiter Auguſt Barner⸗Hahlen und Ca⸗ 
roline Rathert⸗ Minden. 8. Dampfer⸗ 
führer Otto Klotz u. Hulda Weiß geb. 
Ediger⸗Graudenz. 9. Fkeiſchergeſelle 
Fronz Krauſe und Wittwe Juliane 
Wanſel geb. Jaſchinski, beide Groß 
Katz. 10. Handlungereiſende Georg 
Tietkau⸗Tilſit und Gertrude Kretſchmer⸗ 
Die Arbeiten und Lieferungen zum Königsberg. 11. Schloſſer Friedrich 
Ausbau der 940 Meter langen Dorf- Melzer u. Marie Kowzek, beide Potsdam. 
Straße in Siemon ſollen vergeben werden.] 12. Arbeiter Carl Görges und Auguſte 
Die Dorſſtroße fol auf einer Länge] Zlepel, beide Burg. 13. Hilfsbremſer 
von 200 fd. Meter mittelſt 18 em] Wilhelm Naß⸗Stewken u. Martha Winb⸗ 
hohen Kopfſteinen in einer Breite von müller. 14. Arbeiter Friedrich Matthews 
4350 Meter mit einem befefligten 2,0 Meter und Bertha Herbſt, beide Nienhogen. 
breiten Sommerwege, ſowie auf einer 15. Bergarbeiter Emil Apel und Clara 
Länge von 740 Meter mittelſt 18 em] Moſe, beide Mumadorf. 
hohen Kopſſteinen in einer Breite von Eheſchließungen. 
5,5 Meter mit zwei je 1,25 Meter 1. Kaufmann Moritz Danziger⸗Breelau 
breiten, erhöhten Fußgängerbanietten aus- | mit Paula Simon. 2. Trompeter ⸗Ser⸗ 
gebaut werden. geant im Ulan, Regt. von Schmidt Sto⸗ 
Bedingungen und Zeichnungen können nislaus Krucztowski mit Helene von 
im Bureau des Kreisausſchuſſes einge⸗ Chelſtowski. 8, Gaſtwirth Phillipp 


Karten 


100 Stück von 1.50 Mk. an 


Rechnungen 


in allen gangbaren Formaten. 


Couverts 


liefert zu billigen Preisen 


ſehen, auch Verdingungsanſchläge gegen | Brzezickt mit Josephine Chyrzynskl. 4. rohes. : . Apoſtelgeſchichte, Cop 21. 
EN a Schrelbgebähr 5 En 2 Feiſeur Paul Martin⸗Danzig mit Alma GSarniſonlazareth Thorn. Rathsbuchdruckerei > c, 1 1 Ra 1902. 
zogen werben. König. ' „ ee 
need. Zen Bi 14 Diem rennholz ernst Lambeck. 
* 0 23 25 Uhr an von alten kernigen Balken verkauft ab = — 5 Deutſcher Blau- Krenz. Verein 
5 Wen. R m nam “a ien nag, den 28. Januar 1902, 
Thorn, den 24. Januar 1902. . 5 be 0 ſchäſt We vu 7 am: 8 wi 
; ’ 8 eidier, eſchäft, 8 {trag d fi 
Der Landralh des Landkreiſes Thorn. Backpulver, chei x RN 5 Beitrag von Kar Haft, . n. 
"pe Mein © Wohnun 9 De. Oetkers | Vanille⸗Zucker, r [ ſaal der neufiädt. evang. Kircke, Wülhelns⸗ 
5 udding- Pulver 90 vr 0 2 17 latz, gegenüber der Garni kirch 8 der! 
ni 5 * döbl. Zimmer „ 85 dieſer e Fe 


Brombergeſtraße 33, I, 5 große] & 10 Pf. Milltonenfad) bewährte 
Zimmer, Balkon, Pferbeſtall, vom 1. April Rezepte gratis von den beſten 
du vermiethen. Oberlehrer Bensemer. \ Geſchäften. 


eingeladen. 
Zwei Blätter. 


mit auch ohne Penſion zu vermiethen. erden , nee 
Brückenſtraßte 16, II. L 


Deutsche, Vakauren- Past“ in Eßlingen 
Verlag der Nathsbuchdruckeret ern Lam bed, Thorn. 


Druck und 


